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JA – 65.00.0

Banken 

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008

Die Lage der Branche und die Erwartungen für 2008 stellen sich nach der Einschätzung des Bundesverbands deutscher Banken (BdB) wie folgt dar:

(Quelle: IW-Verbandsumfrage zum Jahreswechsel 2007/2008, www.iwkoeln.de, Pressedienst Nr. 53 v. 27.12.2007)
Allgemeine Stimmungslage in den Unternehmen des Wirtschaftszweigs:

· schlechter als zum Wechsel 2006/2007

Erläuterung

Die Ertragslage der privaten Banken hat sich – wie vor einem Jahr prognostiziert – 2007 weiter verbessert. Inzwischen dämpfen allerdings die Probleme am Hypotheken- und Immobilienmarkt in den USA sowie die Verspannungen in einzelnen Segmenten der Finanzmärkte die Ertragsperspektiven. Die Stärke dieser Effekte sind insgesamt aber schwer abzuschätzen und wegen unterschiedlichen Schwerpunkten in der Geschäftspolitik für die einzelnen Kreditinstitute sehr unterschiedlich.

Neben den Folgen der Marktverspannungen ist auch mit einer Verlangsamung des Wirtschaftswachstums in Deutschland und im Euro-Raum zu rechnen, was die Ertragsperspektiven und die Stimmung ebenfalls etwas beeinträchtigt.

Erwartete Produktions- bzw. preisbereinigte Umsatzergebnisse für das Jahr 2008 im Vergleich zum Vorjahr:

Produktion bzw. Umsatz werden:

· etwas niedriger liegen als 2007

Erläuterung

Produktions- und Umsatzergebnisse lassen sich für die Kreditwirtschaft nicht ermitteln. Die Perspektiven für das Betriebsergebnis sind wegen der Verspannungen in einzelnen Bereichen der Finanzmärkte, höheren Abschreibungen und den zurückhaltenderen Konjunkturprognosen etwas niedriger als 2007.

Beurteilung der Investitionstätigkeit 2008 im Vergleich zu 2007:
· mehr Investitionen als 2007

Erläuterung

Allein um mit der schnellen Entwicklung der Informationstechnologie Schritt zu halten und Kosteneinsparungen in Betriebsprozessen zu erreichen, ist ein anhaltend hohes Investitionsniveau in der Kreditwirtschaft nötig.

Hinzu kommt, dass der Trend, das Retailgeschäft auszubauen, in vielen Unternehmen der Branche fortgesetzt wird, was entsprechende Zusatzinvestitionen erfordert.

Voraussichtliche Entwicklung der Zahl der Beschäftigten im Vergleich zum Vorjahr:
· gleich viele Beschäftigte wie 2007

Erläuterung

Der zum Teil personalintensive Ausbau des Retailgeschäfts dürfte die Beschäftigungseinsparungen durch Produktivitätssteigerungen weitestgehend kompensieren. Zudem ebbt der Outsourcing-Prozess in der Kreditwirtschaft ab. Unterm Strich sollte die Beschäftigung 2008 in etwa auf dem Niveau des Jahres 2007 liegen.
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